
¥ Enger/Spenge (nw). Auch am heutigen Dienstag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer kontrolliert. Die Polizei blitzt in:
Spenge, Gehlenbrink; Enger, Meller Straße. Blitzer des Kreises
stehen in: Bünde, Rödinghauser Straße; Kirchlengern, Häver-
straße; Löhne, Bergkirchener Straße, Koblenzer Straße; Vlotho,
Solterbergstraße, Hohenhauser Straße, Lemgoer Straße.

Grundschüler, die sich um
den Schutz des tropi-

schen Regenwaldes kümmern!
Bolle ist schwer begeistert, als
er sich mit der Tochter eines
guten Freundes unterhält, die
in der Schule gerade an einem
entsprechenden Projekt mit-
arbeitet.

Und damit auch gleich klar
wird, dass Bolle sich in der Ma-
terie ebenfalls gut auskennt,
sagt er düster und mit erho-
benem Zeigefinger: „Stell dir
das mal vor – in den drei Mi-
nuten, in denen ich jetzt hier
sitze, wurde schon wieder ein
ganzes Fußballfeld voller Bäu-
me gefällt.“

Die knapp Zehnjährige

schüttelt den Kopf: „Fußball-
felder haben keine Bäume –
außerdem habe ich gelesen,
dass fast jede Sekunde Regen-
wald von der Fläche eines Fuß-
ballfeldes abgeholzt wird.“
Und die nur unwesentlich äl-
tere Freundin, die mittlerwei-
le ebenfalls den Raum betre-
ten hat, ergänzt sachlich: „Das
sind täglich ungefähr 5.760
Fußballfelder.“

Wie ein Fachmann kommt
sich Bolle jetzt nicht mehr vor.
Aber nun gut – nicht umsonst
arbeitet er ja mit Buchstaben
und nicht mit Zahlen. Er zieht
auf jeden Fall den Hut vor den
gut informierten Grundschü-
lerinnen. Bolle

Vier Saxophonisten entführen die Zuhörer in der St.-Dionysius-Kirche auf eine Reise
durch vier Jahrhunderte und viele Länder. Von Bach bis Klassik, von der Kleinen Nachtmusik zu Klezmer-Melodien

¥ Enger (jg). Klassik, Jazz, Pop
und Filmmusik: Beim Kon-
zert des Saxophonquartetts
„Blattwerk“ entführten die
Musiker ihr Publikum am
Sonntagabend in der St.-Dio-
nysius-Kirche auf eine Reise
durch vier Jahrhunderte und
verschiedene Länder. Dabei
boten sie auch innerhalb der
Stücke mit Ausflügen in an-
dere Musikrichtungen ein
neues Hörerlebnis, das Jung
und Alt gleichermaßen in die
Kirche lockte.

„Wir geben alter Musik ein
neues Gewand. Ob das als
Schandtat oder als Genuss zu
bewerten ist, entscheiden Sie
als Publikum“, sagte Alban
Hauser augenzwinkernd und
überließ den Zuhörern das
Urteil über die ungewöhnli-
che Mischung. Und die waren
begeistert und feierten die vier
Saxophonisten von Anfang an

mit begeistertem Applaus.
„Mit einem Saxophon kann

man wunderbar auch klassi-
sche Musik interpretieren“,
wusste auch Kirchenmusiker
Alexander Grötzner. „Das

Instrument hat ein breites dy-
namisches Band. Es kann kräf-
tigklingenwieBlechbläseroder
zart wie Streichinstrumente.“

Diese Klangvielfalt erlebte
dasPublikumvomerstenStück

an. Mit „Te Deum“ von Marc-
Antoine Charpentier traten die
vier Musiker nacheinander auf
die Bühne, bis alle vier Saxo-
phone zusammen eine klang-
gewaltige Einheit bildeten.
Dem feierlichen Einstieg folg-
te mit „Birdland“ ein flottes
Jazzstück, bevor es mit Bach
wieder klassisch und ruhiger
zuging.

Genauso abwechslungs-
reich ging es auch weiter. „In-
diana Jones“, der Libertango,
die „Westside Story“ und Mo-
zarts „Kleine Nachtmusik“
sind nur ein kleiner Auszug
dessen, was Hartmut Salz-
mann, Timur Isakov, Alban
Hauser und Bernd Stich auf die
Bühne brachten. Dabei drif-
teten sie auch innerhalb der
Lieder in andere Richtungen
ab. So gaben sie Händels „Hal-
leluja“ eine Prise Swing und ei-
ne Extraportion Groove und

drifteten auch bei anderen
klassischen Stücken in den Jazz
ab, bevor sie wieder zurück zur
traditionellen Aufführung
kehrten.

Zuhörer Siegfried Wolk ge-
fiel mit „Harrys Freilach“ be-
sonders die „Klezmer-Ge-
schichte“ gut, bei der sich ei-
ne Klarinette zu den Saxo-
phonengesellte.Undauchvom
Konzert insgesamt war er be-
geistert: „Das hört sich richtig
gut an. Es ist interessant, wie
sie die Stücke neu interpre-
tieren und ich finde es gut, dass
das meiste von der Gruppe
selbst arrangiert ist.“ Christi-
na Weber schloss sich dem po-
sitiven Urteil an. „Eine solche
Musik ist ungewöhnlich in ei-
ner Kirche. Ich mag Saxo-
phonmusik und ich hätte nicht
gedacht, dass man das alles mit
einem Saxophon machen
kann“, sagte sie beeindruckt.

Hartmut Salzmann (v.l.), Bernd
Stich, Alban Hauser und Timur Isakov von „Blattwerk“ vermischen
Jazz und Klassik zu einem neuen Hörerlebnis. FOTO: JEANNINE GEHLE

Am Wochenende laden die Engeraner Kaufmannschaft und der Kultur- und
Verkehrsverein wieder zum „Adventsbummel“ ein. Kinder können dort sogar rodeln

Von Mareike Patock

¥ Enger. Am Freitagmorgen,
pünktlich um sechs Uhr, wird
es Schnee geben in Enger. Und
Olaf Schierholz, Vorsitzender
der heimischen Kaufmann-
schaft, kann auch schon haar-
genau sagen, wie viel: 20 Ku-
bikmeter.

FürdenAdventsbummelam
kommenden Wochenende hat
die Kaufmannschaft genau
diese Menge Schnee aus der
Skihalle in Bispingen geor-
dert. Vor dem Widukind-Mu-
seum wird die weiße Pracht
dann – wie schon in den ver-
gangenen Jahren – zu einer
kleinen Bahn aufgeschüttet.
Rodelspaß für die Kinder ist
am Wochenende also garan-
tiert.

Die Erwachsenen können
unterdessen durch das vor-
weihnachtlich geschmückte
Dorf schlendern. „Wir haben
dieses Jahr 25 Hütten“, sagt
Schierholz. Kunstgewerbe er-
wartet die Besucher dort, aber
auch heiße Muntermacher
oder kleine Leckereien –
Christstollen aus Engers säch-
sischer Partnerstadt Lichten-
stein zum Beispiel.

Der Adventsbummel an der
Stiftskirche öffnet am Freitag-
nachmittag,25. November,um
16 Uhr seine Pforten. Um 17.15
Uhr werden Bürgermeister
Thomas Meyer, Christoph
Ogawa-Müller (Kultur- und
Verkehrsverein) und Olaf
Schierholz von der Kauf-
mannschaft den Markt dann
offiziell eröffnen. Anschlie-
ßend gibt es viel Musik: Um
20 Uhr zum Beispiel lädt das
„Trio Infernale“ zum weih-
nachtlichen Rock an die Stifts-
kirche ein.

Der Adventsbummel-
Samstag, 26. November, star-
tet um 14 Uhr. Auch dann
warten auf die Besucher wie-
der weihnachtliche Klänge.
Kinder der Grundschule En-
ger-Mitte singen Lieder rund
umsFest(15.30Uhr),dieTeen-
Stones machen Chormusik zur
Weihnachtszeit (19 Uhr) und
auch die christliche Rockpop-
Band „aCross“ der evangeli-
schen Jugend Enger steht auf
der Bühne (20 Uhr).

Am Adventsbummel-
Sonntag, 27. November, öff-
net das Hüttendorf um 13 Uhr.
Um 15 Uhr steht dann der
Kinderchor „Kleines Lied“ auf
der Bühne, um 16 Uhr lädt die
Volksbank zu einer kunter-
bunten Zaubershow mit der

Künstlerin Zara Finjell ein und
um 17 Uhr können sich die
jungen Besucher auf kleine
Überraschungen freuen – denn
dann kommt der Weihnachts-
mann.

Auch die evangelische Kir-
chengemeinde beteiligt sich
wieder am Adventsbummel:

Am Freitagabend um 19 Uhr
lädt sie zu einer musikali-
schen Adventsandacht in die
Stiftskirche ein.

Ein offenes Singen – eben-
falls in der Kirche – steht dann
am Samstag um 18.15 Uhr auf
dem Programm. „Vor Jahren
haben wir das mit zehn, zwölf

Leuten angefangen“, sagt Pas-
tor Eckardt Koch. Diese Zahl
hat sich mittlerweile deutlich
gesteigert: Beim Adventsbum-
mel im letzten Jahr seien 180
Besucher gekommen, sagt
Koch.

Gesungen würden ganz be-
wusst keine Weihnachts-, son-

dern Adventslieder. „Denn in
der Kirche fängt an dem Wo-
chenende der Advent an.“

Auch etwas Neues gibt’s in
diesem Jahr: Die Kinder kön-
nen an einem Lagerfeuer vor
dem Widukind-Museum
Stockbrot machen – ein An-
gebot der Jugendabteilung der
Schützengesellschaft Enger
(Samstag ab 15 Uhr, Sonntag
ab 14 Uhr).

Außerdem soll der Aufgang
zum Kirchenrundling mit
mehr als 2.000 LED-Lichtern
festlich beleuchtet werden.
„Und das Zelt wollen wir mit
Bäumen verkleiden“, sagt Olaf
Schierholz.

Übrigens: Die Kaufmann-
schaft veranstaltet auch wie-
der eine große Tombola mit
vielen Preisen.

Der Reinerlös ist für die
Grundschulen in Enger be-
stimmt. Die Gewinner wer-
den am Sonntag um 19.30 Uhr
auf der Bühne an der Stifts-
kirche gezogen.

Vor demWidukind-Museum lässt die Kaufmannschaft Enger wieder eine kleine Rodelbahn aufschütten. Dafür hat sie extra 20 Ku-
bikmeter Schnee aus der Skihalle in Bispingen geordert. FOTOS: MAREIKE PATOCK

Angelika Weitkamp und Olaf Schier-
holz von der Kaufmannschaft und die Pastoren Petra Schmuck und
Eckardt Koch (v. l.) von der evangelischen Kirchengemeinde.

Verkaufsoffen
´ Wer nach dem
Bummel durch das
vorweihnachtliche
Hüttendorf noch ein
paar Weihnachtsge-
schenke einkaufen
möchte, kann das in
der Engeraner Innen-
stadt tun. Am Samstag
haben die Geschäfte
hier bis 18 Uhr geöff-
net. Auch am Sonntag
ist verkaufsoffen: Dann
öffnen die Läden in der
City ab 13 Uhr die Tü-
ren für ihre Kunden.

(mac)

¥ Enger (nw). In der Nacht von Donnerstag auf Freitag stahlen
laut Polizeibericht bisher unbekannte Täter an einem Autohaus
am Lambernweg einen weißen Audi A1 und einen grauen VW
Caddy. Ebenso nahmen die Autodiebe zwei blaue Auffahrböcke
mit. Der Schaden wird mit etwa 32.000 Euro angegeben. Hin-
weise nimmt das Kriminalkommissariat in Herford unter Tel.
(0 52 21) 88 80 entgegen.

¥ Enger (-as). Zum nächsten internationalen Frühstück lädt das
Evangelische Kinder- und Jugendzentrum Zebra für Samstag,
26. November, ein. Dieses Mal spielen syrische Musiker mit der
arabischen Laute, der türkischen Langhalslaute und der Trom-
mel „arabische Musik aus der verlorenen Heimat“. Die Veran-
staltung beginnt um 11 Uhr, dauert bis 14 Uhr und es geht da-
rum, „neue Freunde zu finden und sich auszutauschen“.

Laut Staatsanwaltschaft soll der Schaden
bei 3.000 Euro liegen

¥ Enger/Herford (jwl/-as).
Wegen des Vorwurfs der ge-
werbsmäßigen Untreue soll
sich ein ehemaliger Mitarbei-
ter der Herforder Tafel vor dem
Schöffengericht verantworten.
Die Staatsanwaltschaft hat dort
Anklage gegen ihn erhoben.
Die Ermittler aus Bielefeld ge-
hen in ihrer Anklage davon aus,
dass er einen Schaden von rund
3.000 Euro angerichtet haben
soll, so eine Sprecherin der
Anklagebehörde. Die Gesamt-
summe setze sich aus mehre-
ren kleineren Beträgen zusam-
men, die der Mann zu Un-
recht an sich genommen ha-
ben soll.

Der Beschuldigte ist auch als
Kommunalpolitiker aktiv. Die
Engeraner SPD-Fraktion, de-
ren Mitglied der Beschuldigte
ist, hält sich bedeckt: „Wir set-
zen uns am Mittwoch zusam-
men“,sagtdieVorsitzendeAnn
Christin Klute, „und derzeit
gehe ich davon aus, dass er da-
bei sein wird.“ Wie es weiter-
gehen wird, vermag auch sie
derzeit nicht zu sagen. Davon,
dass der Engeraner sein Rats-
mandat zurückgeben solle, sei
nicht die Rede; auch, ob er es
ruhen lassen solle, müsse erst
besprochen werden. Klute:
„Für uns gilt natürlich die Un-
schuldsvermutung. Und
schließlich ist er von den Bür-
gern direkt gewählt.“ Bekannt
geworden war der Fall Anfang
des Jahres nach einer Straf-

anzeige. Hintergrund waren
Fragen, die aufgrund der
Rechnungsführung des Man-
nes auftauchten und den Ver-
dacht von Unregelmäßigkei-
ten aufkommen ließen. E-
Mails seien abgefangen, Inter-
netbestellungen zu Lasten des
Vereins getätigt, Fahrtkosten
doppelt abgerechnet worden
und Belege verschwunden,
hatte die Tafel-Vorsitzende
Barbara Beckmann erklärt.

Die Herforder Tafel hatte
den Mitarbeiter wegen Ver-
untreuung von Vereinsgel-
dern angezeigt und sein Ar-
beitsverhältnis fristlos gekün-
digt. Der Beschuldigte, der
auch als Kassenwart gearbei-
tet hatte, wehrte sich vor dem
Arbeitsgericht. Unter ande-
rem gab es einen Streit darü-
ber, ob es überhaupt einen
gültigen Arbeitsvertrag für den
Mann gab. Die fristlose Kün-
digung des Mitarbeiters wur-
de in einem Vergleich schließ-
lich in eine normale Kündi-
gung umgewandelt, der Ver-
ein zahlte drei Monatsgehälter
nach. Die staatsanwaltschaft-
lichen Ermittlungen liefen un-
abhängig von der Einigung
aber weiter und münden nun
in der Anklage.
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